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Jemand steht vor einem großen alten ge-
bäude. Nicht alt, im Sinne von ranzig, 
sondern wirklich alt. es ist kein Hoch-
haus, es ist ein Schloss. Wenn man davor 
steht, kann man sich schon wundern, 
welche Anforderungen an das eigene 
leben in einer Fassade stecken. Andere 
universitäten sind gigantische maschi-
nen, die ganze Städte umspannen und 
den einzelnen isolieren. Das mag erschre-
ckend sein, in mannheim ist es eher der 
Anspruch, der an die Studierenden gestellt 
wird, der erschreckt. Die Andeutung ei-
ner glorreichen Vergangenheit kann die 
Frage der eigenen eignung auf eine Wei-
se aufwerfen, die der Numerus Clausus 
eher abstrakt stellt. Viele, die das Abitur 
erhalten, wählen mannheim eher we-
gen des ruf der universität, als der Stadt.
exzellenz. elite. Karriere. Allerlei 
gute gründe um sich auf ein Studi-
um einzulassen. Allerlei gute grün-
de um hier zu studieren. Kein gu-
ter grund um hier Studentin zu sein. 
Denn wir sind nicht nur hier um unse-
ren Abschluss zu machen. Wir sind hier 
um etwas zu erleben, was man früher Stu-
dentenleben genannt hat. etwas mysti-
sches, das heute noch in den Freiräumen 
zwischen Vorlesungen, Übungen und 
Seminaren beharrlich weiterlebt. etwas 
unpraktisches, schwer einzuordnendes, 
nicht als Credit points zählbares. Oder es 
ist einfach nur mehr Arbeit, hier und da 
es ist neu. und es ist groß.
eine party, vielleicht eine lerngruppe, die 
zu einem Freundeskreis wird. Das Studen-
tenleben existiert, auch wenn es gegenüber 
dem tatsächlichen lernaufwand an boden 
verliert. es existiert in der mensa, in den 
initiativen, in den politischen Hochschu-
gruppen, in der Kneipe um die ecke und 
auf den Schneckenhofparties. Wir zeigen 
euch, wo es sich versteckt. Wir zeigen 
euch, wo ihr hingehen könnt, wer eure 
Ansichten teilt, wer euch helfen kann, wie 
ihr die ersten Klausuren überlebt, wie ihr 
euch an das essen gewöhnt, wie ihr erst-
mal nicht überfahren und dann vielleicht 
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Engagement an der Uni
Denes Kücük ist der designierte AStA Spre-
cher. Und das obwohl er erst im 3. Semester 
seines Bachelors studiert. Auf die Frage, 
was ihn motiviert und wie er die Uni sieht, 
gibt er uns folgende Antwort.
in meinem ersten Semester an der uni war 
ich von allem, was auf mich zukam, erst 
mal ziemlich überfordert. meine Schulzeit 
war so entspannt, ich hatte zeit für mich, 
für Hobbys, für eigenes engagement. im 
ersten Semester an der uni sah das erst mal 
anders aus. zwar saß ich längst nicht so 
lange in Vorlesungen wie im unterricht, 
aber die Vor- und Nachbereitung der Vor-
lesungen ließen das Arbeitspensum um 
einiges wachsen.
theorien über theorien. literatur über 
literatur. Wozu das ganze? Wozu so viel 
theorie, wo ich sie doch niemals in der 
praxis anwenden kann? Die Frage ist be-
rechtigt. Vielleicht ist der Stundenplan, 
der Stoff, der uns im Schnelldurchlauf bei-
gebracht werden soll, zu theoretisch, viel-
leicht einfach zu viel. Viele klagen, dass 
sie neben ihrem Studium zu nichts mehr 
kommen, zu nichts mehr zeit haben. Die 
einzige Abwechslung sind die Wochen-
enden.
Doch sollte das Studium nicht mehr sein? 
Wofür lernen wir, wenn nicht für unser 
leben?
Früher, berichten uns vor allem Diplom-
studierende, war alles anders. man hatte 
mehr zeit für andere Dinge. mehr zeit 
das leben zu leben. Heute soll alles mög-
lichst schnell gehen. möglichst viel Stoff 
in möglichst wenig zeit. Das Abitur wird 
in den meisten bundesländern verkürzt, 
damit man schneller auf den Arbeitsmarkt 
kommt. mit dem Studium möchte man 
natürlich auch in regelstudienzeit fertig 
werden, damit man nicht von anderen ab-
gehängt wird.
reformerinnen gesucht
in ein paar Jahren wollen wir alle mana-
gerinnen, lehrer, Journalisten, unterneh-
mensberaterinnen oder Juristen sein. Aber 
welchen dieser Jobs kann man gut ma-
chen, wenn man nie über den tellerrand 
hinaus geschaut hat? macht einen guten 
lehrer aus, dass er seinen Schülerinnen 
und Schülern beibringen kann, wie man 
im Dreisatz rechnet oder ein gedicht ana-
lysiert? ich glaube, und meine erfahrun-
gen in der Schule und in der universität 
haben das bestätigt, es gehört auch dazu, 
dass er seinen Schülern beibringt, dass un-
sere gesellschaft nicht funktionieren kann, 
wenn sie nicht ständig kritisch hinterfragt 
wird. Dass unsere gesellschaft nicht funk-
tionieren würde, wenn sich nicht tausende 
menschen ehrenamtlich, politisch und so-
zial engagierten.
Was wir brauchen sind menschen, die 
kritisch denken, die nachfragen, die etwas 
verbessern wollen. Wir brauchen kleine 
revolutionäre. Natürlich geht es nicht 
darum unser System zu stürzen, wie es 
aktuell im arabischen Frühling zu beob-
achten ist. es geht darum zu fragen: „Was 
könnten wir besser machen?“
universität als 
Demokratieschule
Das Studium muss die zeit sein, in der wir 
diese Fähigkeiten erlernen. Das geht beim 
engagement in einer religiösen gemein-
Überall begegnen euch diese vier buch-
staben: Auf dem ersti-Heft und dem AStA 
ersti-tag. AStA-referate, AStA-Arbeit 
und so weiter. Doch was bedeutet die Ab-
kürzung AStA? zuerst einmal: AStA steht 
für Allgemeiner Studierendenausschuss. 
er vertritt die interessen der Studierenden
der universität mannheim in allen berei-
chen. Das reicht von hochschulpolitischer
interessenvertretung bis hin zu den zahl-
reichen Dienstleistungen. Darunter die 
erstsemesterbetreuung, Sozialberatung 
oder AStA-Feten. um sich Studierenden-
ausschuss nennen zu können, wird der 
AStA einmal im Jahr in jedem Sommerse-
mester neu von den Studierenden gewählt. 
Der Vorstand des AStA besteht aus einem 
Sprecherposten und zwei Stellvertretern. 
Diese werden vom AStA nach mehrheits-
prinzip gewählt. Aktuell haben die Jusos 
mit ihrem Koalitionspartner, der grün 
alternativen Hochschulgruppe (gAHg) 
die Vorstandspositionen inne. Der AStA-
Vorstand führt mehrmals im Semester ge-
spräche mit dem rektorat, der Kanzlerin 
und der leitung des Studentenwerks. Wei-
terhin wählt der AStA referenten für ver-
schiedene Aufgabenbereiche. Auch eigene 
gremien werden einberufen. Darunter der 
Fachschaftsrat, die team-Sitzung und das 
initiativen-rat. Außerdem werden noch 
drei studentische mitglieder in den Senat 
der universität mannheim gewählt. Vor 
allem geht es beim AStA darum, die Stu-
diensituation an der uni mannheim ak-
tiv mitzugestalten. Der AStA ist die Ver-
tretung der Studierenden gegenüber den 
gremien der universität und Dein An-
sprechpartner in allen belangen.
Der AStA Vorstand
schaft, bei der freiwilligen Feuerwehr, in 
einer partei oder einer politischen Hoch-
schulgruppe. Das geht im AStA, das geht 
in den verschiedenen Fachschaften und in 
den zahlreichen tollen initiativen, die wir 
an unserer uni haben. Überall dort lernen 
wir, was uns im Studium und in der Schu-
le fehlt, nämlich die Fähigkeiten, seine ei-
genen interessen und meinungen anderen 
gegenüber zu vertreten oder etwas zu ver-
ändern. Das kann man nur lernen, wenn 
man über den tellerrand schaut. unsere 
gesellschaft braucht keine Fachidioten, 
sondern Denkerinnen und reformerin-
nen.
Viele Studierende an unserer uni investie-
ren sehr viel zeit in ihr engagement. Der 
scheidende Dekan prof. rittberger hat das 
letztes Jahr in einer Willkommensvorle-
sung gut beschrieben, als er gesagt hat, 
dass wir die universität als einen Abenteu-
erspielplatz sehen sollen, auf dem es gilt 
sich auszutoben, Neues zu lernen und zu 
erfahren.
Wir müssen also beginnen, für unsere 
Überzeugungen, für unsere Werte und 
ideale einzustehen. Wir brauchen mut. 
unserer generation gehört die zukunft 
und wir stehen in der Verantwortung sie 
besser zu gestalten. Wir müssen auch den 
mut haben, ab und zu anzuecken. mei-
nungen zu vertreten, die Anderen viel-
leicht nicht passen. es muss uns darum 
gehen, dass wir etwas verändern können. 
Jeder muss dafür im eigenen umfeld an-
fangen. 
Sicher ist das anstrengend. Aber mal ehr-
lich: es lohnt sich! 
Auf der Homepage des AStA kannst du 
viel zu den möglichkeiten, sich an unserer 
uni zu engagieren, nachlesen.




Als Vorstand des Allgemeinen Studie-
rendenausschusses (AStA) begrüßen wir 
euch herzlich an eurer universität mann-
heim. mit eurem Studium treten neue 
Herausforderungen in euer leben. Das 
Studium ist aber auch eine zeit großer 
Der Allgemeine Studierendenausschuss (AStA) vertritt eure interessen innerhalb und gegenüber 
der universität. Aber wer ist das eigentlich? Jedes Jahr, im Frühjahr wählen die Studierenden 
AStA und seinen Vorstand. Auch in diesem Jahr setzt sich der Vorstand aus mitgliedern der Juso 
HSg und der grün-alternativen Hochschulgruppe zusammen. 
AStA-Sprecher 
Denes Kücük
Freiheit, in dem ihr eure interessen wei-
terentwickeln und euer Wissen erweitern 
könnt. bei alldem wollen wir euch als 
AStA unterstützen.
Deshalb setzen wir uns, als demokratisch 
gewählte Vertretung, innerhalb der uni-
versität und der politik für eure interessen 
ein. gleichzeitig bieten wir euch bera-
tungs-, Sport- und Kulturangebote damit 
euer Studium an der universität mann-
heim erfolgreich und zufriedenstellend 
verläuft. 
Wir und das ganze AStA-team wün-
schen euch einen guten einstieg ins 
Studium!
                   Dein AStA-Vorstand
Das Fahrrad ist wohl eines der wichtigs-
ten Verkehrsmittel für Studierende. leider 
ist mannheim nicht gerade als Fahrrad-
stadt bekannt. Fahrradfahren könnte man 
in dieser Stadt auch als „gefährlich“ be-
zeichnen. Dass die aktuelle Situation nicht 
haltbar ist, hat die Stadt mannheim zum 
glück schon bemerkt. Die initiative rad 
im Quadrat arbeitet daran, mannheim zu 
einer attraktiven Stadt für Fahrräder zuma-
chen. Wir, der AStA, sind für euch natür-
lich auch dabei. An unserer uni konnten 
wir z.b. für mehr Fahrradständer sorgen. 
Für die zukunft ist eine kleine Fahrrad-
werkstatt geplant, in der alle Studieren-
den kostengünstig ihre räder reparieren 
können. Für alle, die noch kein Fahrrad 
haben, gibt es am 17.09.2011 (Der tag 
des Schlossfestes) einen Fahrradmarkt vor 
dem Hauptbahnhof. Dort könnt ihr sicher 
ein günstiges rad kaufen. Am 24.09.2011 
organisiert der AStA in Kooperation mit 
der Stadt eine radtour für alle Neubürger 
und Neubürgerinnen, bei der die besten 
Freibäder, plätze zum grillen und viel 
mehr vorgestellt wird. treffpunkt ist der 
ehrenhof um 14 uhr (ende ca. 17 uhr). 
Auf der Homepage des AStA kannst du 
dich über den möglichkeiten, sich an 
unserer uni zu engagieren, informieren. 
www.asta.uni-mannheim.de
Außerdem sind für alle neuen radfahrer 
und radfahrerinnen im neuen Campus-
plan die besten Fahrradrouten durch die 
Stadt eingezeichnet. Den Campusplan 
findet ihr übrigens neben vielen weite-
ren informationen auf unserer Homepage 
www.asta.uni-mannheim.de. euer AStA-
team wird versuchen, die Fahrradsitu-
ation immer weiter zu verbessern. Wenn 
ihr euch über eine bestimmte Stelle in der 
Stadt besonders ärgert oder einen guten 
Verbesserungsvorschlag habt, meldet euch 
doch einfach bei uns,  und wir werden 
eure Vorschläge an die Stadt herantragen. 
Je mehr menschen in mannheim radeln, 
desto stärker werden sie beachtet. Also 
rauf aufs rad!
Denes Kücük
Die Meinung der Mannheimer zum 
Fahrradfahren scheint umstritten zu sein.
...oder added uns bei Facebook.
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Die Juso Hochschulgruppe ist eine ba-
sisdemokratische und politische Hoch-
schulgruppe der universität mannheim. 
Wir engagieren uns in der Juso HSg, weil 
wir uns zu Frieden, Freiheit, gerechtig-
keit und Solidarität, zur gesellschaftlichen 
gleichheit aller menschen und zur be-
wahrung der natürlichen umwelt beken-
nen und für diese eintreten. Dabei spielt es 
keine rolle welche glaubens- oder Denk-
richtungen wir haben oder Du hast; bei 
uns kann jede*r mitmachen. 
Wir orientieren unsere Arbeit an den 
leitlinien des demokratischen Sozialis-
mus im Sinne der Sozialdemokratie. Als 
Juso Hochschulgruppe stehen wir zwar 
im zusammenhang mit den Jusos in der 
SpD, allerdings sind wir eine unabhängi-
ge gruppe und agieren deshalb völlig frei 
von übergeordneten interessen. Was wir 
jedoch mit den Jusos teilen, ist das grund-
verständnis ein emanzipatorischer und in-
ternationalistischer richtungsverband zu 
sein. Nach diesen prinzipien finden wir 
unsere positionen und vertreten sie nach 
außen.
Wir wirken als mitglieder der Juso HSg 
in der universitären und studentischen 
Selbstverwaltung, sowie weiteren univer-
sitären gremien mit und haben dadurch 
einfluss auf die beschlüsse der universität 
mannheim und die hochschulpolitischen 
entwicklungen vor Ort. Dabei vertreten 
wir Dich unter anderem im Allgemeinen 
Studierendenausschuss (AStA), in dem wir 
seit 16 Jahren den AStA-Vorstand stellen. 
Wir setzten uns in allen gremien dafür ein, 
dass die Stimme der Studierenden gehört 
wird und entscheidungen damit nur in 
Deinem Sinne gefällt werden. Wir haben 
so z.b. erreichen können, dass die preise 
in der mensa stabil bleiben und außerdem 
im Senat einen beschluss gegen Hoch-
schulzugangstest herbeigeführt, was Dir 
vor Aufnahme deines Studiums viel geld 
gespart hat. Wir haben uns immer gegen 
Studiengebühren gestellt und damit recht 
behalten: sie werden zum kommenden 
Sommersemester abgeschafft! Wir möch-
ten konstruktiv mit allen Studierenden zu-
sammenarbeiten, um die einführung der 
Verfassten Studierendenschaft mit politi-
schem mandat, welche wir immer befür-
wortet und entschieden gefordert haben, 
gemeinsam zu gestalten.
interessiert ihr euch auch dafür die Stu-
dienbedingungen vor Ort zu verbessern 
und möchtet euch für ein gerechtes und 
freies Studium engagieren? Seid ihr auch 
der meinung, dass Frauen und männer 
die gleichen Chancen haben sollten, dass 
kostenfreie bildung die bessere bildung ist 
und, dass Solidarität bedeutet, dass sich die 
Stärkeren für die Schwächeren einsetzen 
und sie nicht ausnutzen?
Wir treffen uns jeden montag um 20 uhr 
in den räumen des AStA in l9,7
Nach unseren Sitzungen, ist es bei uns 
gute tradition, uns gemeinsam noch das 
ein oder andere bier, eine Cola und eine 
deftige portion bratkartoffeln im uni-
Club zu uns zu nehmen. 
Wir freuen uns auf dich! zu einem ers-
ten Kennenlernen laden wir dich herzlich 
zu einem Katerfrühstück am Freitag, den 
02.09. um 12:00 uhr auf der Wiese vor 
der mensa ein, mit allem was dazu gehört 
um eurem Kater, den ihr sicherlich von 
der Schneckenhofparty davon tragen wer-
det, den Kampf anzusagen.
Jede gesellschaft, und sei sie noch so klein, hat ihre interessensgruppen.
Die universität mannheim bildet das Spektrum an meinungen, wie die interessen der Studierenden am besten 
vertreten werden, über ihre politischen Hoschschulgruppen ab.
im moment wird die mehrheit im AStA durch eine Koalition aus der grün-Alternativen Hochschulgruppe und 
der Juso HSg gestellt. 
Wir, die grün-alternative hochschulgrup-
pe sind Studierende aller Fakultäten, die 
das hochschulpolitische leben aktiv mit-
gestalten. es ist uns wichtig, eigenständi-
ge Arbeit im Sinne einer grünen politik 
zu leisten und dabei alternative Denkmo-
delle und Arbeitsstrukturen
voranzutreiben und in den referaten im 
AStA durchzusetzen.
Wir pflegen zwar gute Kontakte mit der 
uns nahestehenden partei, verstehen uns 
dabei aber bewusst nicht als deren Anhäng-
sel und üben gegebenenfalls auch Kritik. 
zusammen mit den Jusos stellen wir seit 
15 Jahren die mehrheit im AStA. Dieses 
Semester sind wir im AStA-Vorstand, und 
in den referaten für Hochschulpolitik, 
internationalismus, Fachschaften, gleich-
stellung und Öffentlichkeitsarbeit vertre-
ten. Wenn Du lust hast, mit uns Deine 
ideen für eine gerechte und zukunftsfä-
hige Hochschulpolitik zu verwirklichen, 
dann komm montags um 20 uhr in den 
AStA (l9 7, eg) oder besuche unsere 
Website unter gahg.wordpress.com. 
Wir freuen uns auf Dich!
 Sie retten die Welt.               Sie überzeugen.        
…und am siebten Tag ruhen sie.
Die politischen Hochschulgruppen
Was machen die eigentlich bei der 
?
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Als Hochschulgruppe Die linke.SDS 
haben wir nicht nur eine anspruchsvol-
le tradition, sondern auch einen bun-
desweiten Studierendenverband hinter 
uns. Wir arbeiten dabei am Aufbau einer 
neuen gemeinsamen linken Kraft an den 
universitäten mit. Wir sind Studierende 
aus allen Fachbereichen und Semestern, 
die nicht tatenlos zusehen wollen, wie die 
Hochschullandschaft und mit ihr der ge-
samte bildungsbereich immer weiter pri-
vatisiert wird. Wir bringen unsere erfah-
rungen auf allen ebenen ein, sei es in den 
gremien oder bei alternativen Workshops, 
Seminaren und politischen Aktionen.
mit unseren 44 Jahren sind wir eigentlich 
schon zu alt für die uni – wir engagieren 
uns aber auch im „fortgeschrittenen Al-
ter“ noch für euch! Seit 1977 schon ist der 
ring Christlich-Demokratischer Studen-
ten auch im barockschloss in mannheim 
tätig. Deutschlandweit sind wir sogar 
noch älter: Seit 1951, seit fast sechzig Jah-
ren sind Studierende aller Fachrichtungen 
im rCDS aktiv.
Wir bekennen uns bei unserer Arbeit zur 
freiheitlich-demokratischen grundord-
nung und sind uns unserer solidarischen 
Verantwortung für gerechtigkeit und 
toleranz bewusst. Christdemokratische, 
konservative und liberale Werte sind die 
grundlage für unsere Arbeit, die wir 
selbstständig und unabhängig verfolgen.
Was heißt das für euch ganz konkret? 
eines unserer zentralen Anliegen ist der 
Ausbau der Cafeteria eO. Wer jeden 
lHg - liberale Hochschulgruppe mann-
heim  Die lHg mannheim ist die liberale 
Stimme der universität. im Allgemeinen 
Studierenden Ausschuss (AStA) und ande-
ren gremien setzen wir uns für die belan-
ge der Studentinnen und Studenten ein. 
Wir verstehen uns als kritische und ver-
nunftgeleitete Hochschulgruppe, die sich 
frei von ideologie und Verblendung um 
konkrete Verbesserungen vor Ort bemüht. 
eines unser projekte ist beispielsweise die 
reading Week, eine vorlesungsfreie Wo-
morgen von auswärts anreist, würde sich 
im Winter über ein warmes Warteplätz-
chen freuen. Deshalb fordern wir: längere 
Öffnungszeiten für das eO. und weil in 
den prüfungsphasen die lust aufs Kochen 
manchmal auf der Strecke bleibt: Warmes 
essen auch am Wochenende.
Was uns außerdem stört: Jede und jeder 
von euch zahlt mit seinem Verwaltungs-
beitrag jedes Semester einen gewissen be-
trag an die rNV. Aber nicht jede und je-
der hat auch etwas davon – denn wer kein 
Semesterticket löst, zahlt umsonst. Damit 
ihr etwas für euer geld bekommt, fordern 
wir die einführung eines mini-Semester-
tickets: Damit könntet ihr dann zum bei-
spiel am Wochenende oder abends um-
sonst mit bus und bahn fahren.
Auch eure unifreie zeit möchten wir an-
genehmer gestalten. Deshalb kämpfen wir 
gemeinsam mit den rCDS-Verbänden 
deutschlandweit für eine befreiung aller 
Studie-renden von den gez-gebühren. 
Verschont bleiben bisher nur bafög-be-
rechtigte Fernsehfans. Doch auch wer 
keinen Anspruch auf unterstützung hat, 
muss aufs geld achten. Daher sagen wir: 
genug gezahlt!
Haben wir euer interesse geweckt? Dann 
laden wir euch herzlich zu einem unserer 
wöchentlichen treffen ein. Jeden Dienstag 
besprechen wir ab 19 uhr in eW 159 ak-
tuelle Anliegen und organisieren gemein-
sam Veranstaltungen. Viele unserer „alten“ 
mitglieder verbringen dieses Semester im 
Ausland – bei uns hat ihr also die mög-
lichkeit, von Anfang an euer unileben 
mitzugestalten.
Herzlich Willkommen an der universität 
mannheim!
che im Herbstsemester, die uns allen die 
möglichkeit geben soll Verpasstes nachzu-
holen, Klausuren vorzubereiten und über 
den tellerrand des eigenen Studienfaches 
hinauszublicken. unser Antrag dazu wur-
de im AStA bereits beschlossen, jedoch 
bedarf es noch der zustimmung des Se-
nats. Solche ideen zur Verbesserung der 
Studiensituation kommen uns auf unseren 
regelmäßigen lHg-treffen. Diese finden 
mal in unserem büro (l9, 6) mal in einer 
gaststätte bei dem ein oder anderen rot-
wein oder bier statt. Wir diskutieren dort 
Hochschulpolitisches aber auch allgemei-
ne Streitfragen, bereiten Vorträge oder 
Aktionen vor und besprechen Neuigkei-
ten aus dem AStA. Die lHg mannheim 
ist mitglied im landesverband der lHgs 
baWü und im bundesverband. beide 
veranstalten stets hochkarätig besetze Se-
minare und jedes Semester mitgliederver-
sammlungen, an denen fast immer auch 
„mannheimer“ teilnehmen. inhaltlich ste-
hen wir sicherlich der FDp nahe, sind aber 
in keinster Weise programmatisch oder 
finanziell abhängig. Wir sind selbständig, 
dass heißt wir denken selbst und das stän-
dig. Wenn sich das für Dich gut anhört, 
dann schau doch einfach mal vorbei und 
mach Dir Dein eigenes bild. Wir freuen 
uns auf Dich!  mehr infos über uns, und 
unsere aktuellen termine gibts immer 
hier:  facebook/lhgmannheim  
  http://www.lhg-mannheim.de 
Wir nehmen regelmäßig Stellung zu den 
problemen an der universität mann-
heim. Als Hochschulgruppe lehnen wir 
die massiven einsparungen im bereich 
der geisteswissenschaften entschieden ab. 
Die ersetzung des Studiengangs rechts-
wissenschaften durch unternehmensjura 
sehen wir ebenso wie die reduzierung des 
Fächerangebots für lehramtsstudenten als 
erhebliche einschränkung des Studienan-
gebots in mannheim an. Wir setzen uns 
für eine bessere uni-Verwaltung ein und 
fordern die Veröffentlichung aller evalua-
tionen. Wir streiten für ein günstiges Se-
mesterticket und wollen einen Anspruch 
auf eine 4-tage-Woche erreichen. Wir 
treten für eine gerechte regelung für den 
dritten Versuch („Joker“) in den prüfungs-
ordnungen ein und lehnen Anwesenheits-
listen ab.
Wir treffen uns in der regel einmal im 
monat im bürgerbüro der partei Die 
liNKe in t6, 37. Wenn du wissen willst, 
wann wir uns das nächste mal treffen, 
schreib einfach eine e-mail an mitma-
chen@dielinke.sds-ma.de oder erkun-
dige dich bei uns im bürgerbüro unter 
0621/1227218. Wir freuen uns immer 
über neue gesichter.
Für den Inhalt dieser Selbstdarstellungen sind die jeweiligen Hochschulgruppen verantwortlich.
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projekt.Ausbildung – 
Hilfe bei der Ausbildungs-
platzsuche e.V.
unsere Studenteninitiative bietet Haupt-
schülern Hilfe bei der Ausbildungsplatz-
suche an. im letzten Semester arbeiteten 
wir mit 3 Schulen in mannheim zusam-
men und betreuten 25 Schüler. Hierbei 
unterstützen immer zwei Studenten eine/n 
Schülerin/Schüler.
Wir helfen den Schülerinnen und Schü-
lern bei den bewerbungsunterlagen oder 
beim recherchieren über geeignete Aus-
bildungsbetriebe. unsere unterstützung 
bieten wir den Schülerinnen und Schülern 
über das gesamte Schuljahr. in den Semes-
terferien ist es allerdings nicht notwendig 
in mannheim zu sein.
Wenn ihr als neue mentoren bei uns ein-
steigen wollt, werdet ihr natürlich durch 
unsere bisherigen erfahrungen unterstützt 
und nicht ins kalte Wasser geworfen. Au-
ßerdem freuen wir uns auch über unter-
stützung in bereichen wie Organisation 
oder Öffentlichkeitsarbeit.
Darüberhinaus treffen wir uns regelmäßig 
zu einem geselligen Austausch, sodass ihr 
auch alle mitglieder der initiative kennen-
lernt, die über sämtliche Fachrichtungen, 
die die universität anbietet gestreut sind.
unsere erste Vollversammlung wird am 
14.09.2011 stattfinden. 
el§A mannheim – more 
than law
„Jura, wirklich?“ „ist das nicht ein ziem-
lich trockenes Fach?“ „musst du echt alle 
gesetze auswendig lernen?“ Wer hat diese 
Fragen nicht zu hören bekommen – und 
sich insgeheim vor Studienbeginn selbst 
gestellt?
Vor fast 30 Jahren erinnerten sich Jurastu-
denten aus Wien an diese bedenken: um 
den Vorurteilen über das ach so trockene 
Schneckenhof.de
Für alle die sich in 
der partylandschaft in 
mannheim und um-
gebung zurecht finden 
wollen ist schneckenhof.
de die erste Adresse. Seit 
nunmehr über 12 Jahren 
versorgt die initiative 
mannheimer und Hei-
delberger Studenten mit 
lokalen Nachrichten, 
einem übersichtlichen 
Du interessierst Dich für den blick über 
den tellerrand des universitären Curricu-
lums und hast lust auf richtig viel praxis 
mit echten Kunden und echten projekten? 
Du suchst nach Herausforderungen im 
bereich personalführung oder Strategie-
entwicklung?
 
bei iNtegrA suchen wir ständig 
außergewöhnliche persönlichkeiten, die 
eigenmotivation, zuverlässigkeit und 
Kreativität mitbringen. zu beginn jedes 
Semesters gibt es die möglichkeit, uns 
beim infoabend kennen zu lernen und 
Dich uns vorzustellen.
 
Jedes mitglied von iNtegrA e.V. wird 
durch zahlreiche Schulungen und erfah-
rene Kollegen für den projektalltag fit ge-
macht und durchlebt die laufbahn vom 
Anwärter über projektmitglied bis zum 
projektleiter und projektcoach.
lerne uns beim infoabend im September 
kennen und informiere Dich auf unserer 
Website über deine mögliche zukunft bei 
iNtegrA! Wir freuen uns auf Dich!
Aber nun erst einmal: einen guten Start 
an der uni mannheim! 
infoabend | 13.09. im O142 bzw. O131 
für itler und 14.09.2011 im eO145 | je-
weils 19 uhr | 
mehr zu unseren projekten und Deiner 
bewerbung | www.integra-ev.de
mArKet teAm
Deine initiative. Deine projekte. Deine 
zukunft.
liebe/r ersti!
Dein erstes Semester steht vor der tür und 
deshalb gibt es so einiges zu entdecken an
deiner neuen uni!
mArKet teAm, deutschlands größte 
interdisziplinäre Studenteninitiative, bietet 
dir ein buntes programm zur Horizon-
terweiterung der anderen Art- ganz nach 
unserem motto „Krawatte allein reicht 
nicht“. Also mach dich auf spannende 
Vorträge, vielseitige Workshops, hitzige 
podiumsdiskussionen und vieles mehr ge-
fasst!!
Außerdem freuen wir uns immer über 
neue, motivierte mitglieder. bei uns 
eventkalender, abwechslungsreichen par-
tybildern und einer eigenen Community. 
Neben der begleitung aller studentischen 
unifeten veranstaltet schneckenhof.de 
aber auch eigene partys, unter anderem 
die „Vorhofflimmern“, die „promilllica“ 
und die alljährliche Silvesterparty in den 
Katakomben.
Als kleiner Anreiz für alle besonders Fei-
erwütigen wird für regelmäßige Anwe-
senheit auf den unipartys der sogenannte 
„Schneckenhofschein“ vergeben, den ihr 
euch am ende des Semesters dann deko-
rativ an die Wand hängen könnt. 
Das unimAgazin
 
ist die unabhängige zeitschrift an der uni 
mannheim. Seit 2008 sorgen wir für eine 
kritische und freie berichterstattung. Das 
unimAgazin erscheint einmal im Semes-
ter und deckt aktuelle themen rund um 
die uni, das Studentenleben in mannheim, 
Kultur und Hochschulsport ab. in unserer 
Die Initiativen
kannst du Kontakte zu führenden unter-
nehmen knüpfen, eigene projekte organi-
sieren und dadurch viel praxiserfahrung 
sammeln. interessiert? Dann laden wir 
dich herzlich zu unseren wöchentlichen 
Sitzungen ein, jeden Dienstag um 19 uhr 
in raum eW 165.
Wir freuen uns auf dich!!!
redaktion sind Studenten und mitarbeiter 
der uni vertreten und auch im kommen-
den Semester herzlich willkommen. Wir 
nehmen unsere Aufgabe investigativ zu 
arbeiten ernst, doch der Spaß kommt in 
unserer bunt zusammen gewürfelten re-
daktion nie zu kurz. in den nächsten Wo-
chen machen wir uns an die neue Ausgabe 
und freuen uns über neue mitstreiter. Ob 
layouten, Schreiben, marketing oder Ad-
ministration – bei uns gibt es für jeden et-
was zu tun. in den nächsten Wochen wird 
es eine Veranstaltung für interessierte  ge-
ben, schau doch einfach mal vorbei! 





die ib league versteht sich als Schnitt-
stelle zwischen motivierten Studenten der 
uni mannheim und investmentbanken. 
in Kooperation mit renommierten ins-
tituten veranstalten wir Workshops und 
Dinnerevents, in deren rahmen ihr die 
gelegenheit habt euer Können unter be-
weis zu stellen und wertvolle Kontakte zu 
knüpfen. Die teilnahme an diesen events 
ist oft schon der erste Schritt in dieses 
hochspannende business.
im kommenden Semester sind ein Work-
shop mit Jpmorgan, ein Dinnerevent mit 
der Citigroup und zwei weitere Work-
shops mit morgan Stanley geplant. 
bei Workshops geht es darum Fachwissen 
zu erlernen und anzuwenden. Dazu wer-
den meist Case Studies in gruppen bear-
beitet und am ende des tages vorgestellt. 
bei einem Dinnerevent sollen sich Stu-
denten und banker gegenseitig kennen-
lernen und einen netten Abend in lockerer 
Atmosphäre verbringen.
Solltet ihr noch Fragen haben, könnt ihr 
euch jederzeit per mail an Shahram Sa-
faei (shahram.safaei@ibleague.de) oder 
raphael Weiland (raphael.weiland@ib-
league.de) wenden.
euch einen guten Start ins erste Semester!
the ib league
Die Studierendeninitiative 
Club of rome (SiCor e.V.)
Du interessierst dich für gesellschaftliche, 
politische und wirtschaftliche themen? 
Dann bist du bei uns genau richtig.
SiCor ist ein interdisziplinäres Forum 
für Studierende aller Fachrichtungen. Alle 
zwei Wochen diskutieren wir über die ge-
sellschaftlichen, ökologischen und ökono-
mischen Herausforderungen unserer zeit. 
Die initiative lässt euch viel Spielraum für 
eigene ideen. Neben den regelmäßigen 
plenen organisieren wir podiumsdiskussi-
onen, Seminare oder kulturelle Aktionen. 
ein weiteres Highlight ist jedes Jahr die 
Studienfahrt. thema im HWS 2011
 »Die europäische union – Wohin steu-
ert europa?«
mögliche Fragestellungen:
• Überlebt der euro?
• eu, mehr als nur bürokratie?
• Was verbindet uns zu einer europäi-
schen Kultur?
• Wie könnte eine gemeinsame Außen-
politik europas aussehen?
• ...
SiCor gibt euch die Chance, eure 
mtp der marketing zwischen 
theorie und praxis e.V.  
heißt dich an der universität mannheim 
herzlich Willkommen!
WHO?
Wir sind die größte studentische mar-
ketinginitiative Deutschlands mit 2500 
mitgliedern an 17 Hochschulen. Auf nati-
onaler ebene agieren wir mit anderen Stu-
denten, Förderprofessoren, Alumnis sowie 
unseren Förderunternehmen, um dir erste 
einblicke in die Wirtschaft und Kontakte 
zu namenhaften unternehmen zu vermit-
teln.
WHAt?
unter dem motto „marketing leben.“ ver-
anstalten wir spannende Workshops, Vor-
träge, beratungsprojekte und exklusive 
Social events für unsere mitglieder. 
Dabei kooperieren wir mit partnerunter-
nehmen wie z.b. COtY, roche, l‘Oréal, 
grOupON und Accenture.
JOiN uS!
Hast du interesse, dich neben dem Stu-
dium zu engagieren? Willst du dich an 
beratungsprojekten, Veranstaltungsor-
ganisationen oder der Flyergestaltung 
beteiligen? Hast du lust, neue leute aus 
verschiedensten Semestern und Studien-
gängen kennen zu lernen?
Dann nutze deine Chance und besuche 
uns  immer Dienstags um 19 uhr.
Wir freuen uns auf Dich!
Fach ein ende zu setzen, gründeten sie 
die european law Students’ Association, 
kurz elSA. mittlerweile gehören ihr rund 
35.000 mitglieder in über 40 ländern 
europas an. gut 150 von ihnen studieren 
derzeit mit Dir in mannheim. 
und wie sieht das bei uns im Alltag aus? 
einmal pro Woche, jeden montag, überle-
gen wir auf unserer Sitzung gemeinsam, 
wie wir unsere Jurakenntnisse anwenden 
und ausbauen können. Jedes mitglied 
kann dazu eigene Vorschläge einbringen. 
Was dabei rauskommt: zum beispiel ein 
besuch beim europäischen gerichtshof 
in luxemburg. Oder ein Workshop zum 
marken- und gesellschaftsrecht bei un-
serem partner, der Kanzlei rittershaus in 
mannheim. Oder ein Seminar, auf dem 
Du als Studienanfänger Dein juristisches 
Vorwissen austesten kannst. egal, wie viel 
zeit und erfahrung du mitbringst: Du 
kannst überall mitmachen!
Schwerpunkte selber zu setzen, die Dis-
kussionen nach euren Vorstellungen zu 
gestalten und eigene ideen zu verwirkli-
chen!
Wie könnt ihr mitmachen?
Wir treffen uns alle zwei Wochen mitt-
wochs um 19 uhr. Das erste treffen im 
HWS 2011 findet am 7. September in 
b6, A3.01 statt. 
Wir freuen uns sehr auf neue gesichter!!!
bei Fragen: info@sicor-online.de  oder  
www.sicor-online.de
Weitere infos unter www.mtp.org/mann-
heim oder auf unsere facebook Fanpage.
unter dem motto „marketing leben.“ ver-
anstalten wir spannende Workshops, Vor-
träge, beratungsprojekte und exklusive 
Social events für unsere mitglieder. 
Dabei kooperieren wir mit partnerunter-
nehmen wie z.b. COtY, roche, l‘Oréal, 
grOupON und Accenture.
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Diversity in practice
Als weltweit größte Studentenorgani-
sation zeichnet sich AieSeC durch sei-
ne vielfältige mitgliederstruktur aus, die 
Studenten unterschiedlichster Fachrich-
tungen und Semester vereint. So vielsei-
tig wie unsere mitglieder sind auch deine 
möglichkeiten bei AieSeC.
Neben internationalen praktika in den 
bereichen management, it, Development 
oder education bietet AieSeC viele wei-
tere möglichkeiten, praxisluft während 
des Studiums zu schnuppern. erfahrungen 
in den bereichen marketing und Sales, 
Human resources, Accounting und pr 
bereiten dich optimal auf deinen Karriere-
weg vor, ganz egal in welche richtung es 
später gehen soll. 
Als team- oder projektleiter kannst du 
außerdem deine Führungsqualitäten er-
proben und auf internationalen Konferen-
zen deine Kompetenzen ausbauen. Dabei 
profitierst du von einem weltweiten Netz-
werk bestehend aus über 50.000 Studenten 
in mehr als 100 ländern, ca. 1.000.000 
Alumnis und einer wachsenden Anzahl an 
Kooperationspartnern aus der Wirtschaft. 
zur unterstützung unserer teams suchen 
wir ab September motivierte Studenten 
sämtlicher Semester und Fachrichtungen.
Auszug aus unserem programm
17. Oktober:  AieSeC Forum mannheim: 
Karrieremesse, interviews, round table 
Discussions
13.-16. Oktober: Nationale Konferenz
FSS 2012: Shuttle2biz: Wir bringen euch 
zu den unternehmen
Außerdem spannende Workshops und 
Vorträge von unternehmen!
Wir laden alle interessenten ganz herzlich 
zu unseren infoabenden ein:
mittwoch, 14.09.2011, 19:00 uhr, O148
montag, 19.09.2011, 19:30 uhr, O148
Dienstag, 20.09.2011,  19.00 uhr, O148
bei Fragen schreibt uns einfach vorab eine 
mail an vper.mannheim@aiesec.de und 
informiert euch auf unserer Homepage 
www.aiesec-mannheim.de.
Wir, der Arbeitskreis börse, sind die größ-
te studentische initiative der universität 
mannheim und bieten dir die möglich-
keit am aktuellen Wirtschaftsgeschehen 
teilzuhaben sowie die Chance dich neben 
deinem Studium zu engagieren.
Damit bilden wir ein starkes und einzigar-
tiges Netzwerk für Studenten mit interes-
se für Kapitalmärkte und Finanzthemen.
Darüber hinaus haben wir für euch dieses 
Semester ein vielseitiges und spannendes 
programm an events und Arbeitsgruppen 
mit unseren unternehmenspartner, zu de-
nen z.b. mcKinsey, die bosten Consulting 
group, Kpmg, goldman Sachs oder die 
Deutsche bank gehören, organisiert.
Aber auch der Spaß kommt bei uns nicht 
zu kurz. Social events wie Weinproben, 
Kartfahren, grillen oder Ausflüge nach 
Frankfurt bieten eine nette Abwechslung 
zum Studienalltag.
Natürlich seid ihr herzlich eingeladen, 
beim tag der initiativen in den Katakom-
ben am 30.08.2011 persönlich mit uns in 
Kontakt zu treten und euch eine einma-
Amnesty international -luSt 
AuF meNSCHeNreCHte ?
Willst du dich auch einsetzen für…
- die Freilassung gewaltloser politischer 
gefangener?
model united Nations
bei model united Nations überneh-
men wir die rolle von Diplomaten, de-
battieren das neuste Weltgeschehen und 
gebrauchen unser Verhandlungsgeschick 
und unsere rhetorischen Fähigkeiten um 
unsere meinung durchzusetzen. Als unse-
re Aufgabe sehen wir so viel wie möglich 
Studierende der universität mannheim in 
die Welt zu schicken um sich selbst wei-
terzubilden, andere Kulturen kennenzu-
lernen und ein internationales Netzwerk 
an Kontakten und Freunden aufzubau-
en. im nächsten Jahr geht es zu Orten 
wie Vancouver, Oxford, maastricht, und 
hoffentlich noch vielen mehr. zusätzlich 
bringen wir diesen Herbst junge men-
schen aus aller Welt nach mannheim zu 
der DgVN Jugendkonferenz. Wir ste-
hen in enger Kooperation mit der Deut-
schen gesellschaft der Vereinten Nationen 
(DgVN) und unserm Dachverband, dem 
Jungen uNO Netzwerk (JuNON).
interesse? informier dich unter: <mun.
uni-mannheim.de> oder <junges-uno-
netzwerk.de>, oder komm einfach vorbei. 
Wir treffen uns jeden montag um 19:00 
im raum O145.
ViSum – be international!
ViSum – das steht für den Verein interna-
tionaler Studentenpatenschaften der uni 
mannheim.
mit unserem buddy-programm vermit-
teln wir ca. 800 patenschaften pro Jahr 
zwischen mannheimern und Austausch-
studenten aus aller Welt. ViSum ist somit 
die Studenteninitiative rund um internati-
onalen Austausch und Kontakt an der uni 
mannheim.
Doch damit nicht genug: zusätzlich or-
ganisiert ViSum eine reihe allseits be-
liebter events während des Semesters. An-
gefangen bei unseren international partys 
und dem legendären ViSum pub Crawl, 
über zahlreiche buddy events wie bei-
spielsweise  breakfast&movie oder run-
ning Dinner, bis hin zu attraktivem Kul-




Weiterhin könnt ihr euch an unseren 
Kick-Offs am 13. und 14.09.2011 oder 
auf unserer Homepage über die mitarbeit 
beim Arbeitskreis börse informieren.
Kontakt: www.akboerse.de, rabe@akbo-
erse.de
- die Abschaffung der todesstrafe und der 
Folter?
- Verhinderung politischer morde und des 
„Verschwindenlassens“?
- die umsetzung der Allgemeinen erklä-
rung der menschenrechte der Vereinten 
Nationen von 1948?
...
Dann heißen wir dich herzlich in unserer 
Hochschulgruppe willkommen. Wir tref-
fen uns jeden Dienstag um 19 uhr in eW 
163, um expertenvorträge, Fotoausstel-
lungen und Aktionsstände in Kleingrup-
pen zu organisieren. Außerdem veranstal-
ten wir den Human rights Film Club in 
Kooperation mit ViSum e.V. Auch eine 
Amnesty-party gehört zum festen be-
standteil im Semester. 
Wenn du das alles spannend findest, dann 
komm unbedingt bei uns vorbei!!!
Weitere informationen zu unserer Hoch-
schulgruppe sowie Fotos von bisherigen 
Aktionen findet ihr auf unserer Website:
www.amnesty-uni-mannheim.de 
bei Fragen könnt ihr uns jederzeit unter 
folgender email-Adresse kontaktieren:
info@amnesty.uni-mannheim.de




Freies Sprechen vor publikum und spon-
tane Stellungnahmen sind wichtige
Schlüsselqualifikationen für alle Studie-
renden. Diese Qualifikation erlernt ihr 
bei der mannheim Debating union, ei-
ner jungen und frischen Studenteniniti-
ative. Hier gibt es keinen bürokratischen 
Aufwand, probezeiten, Aufnahmerege-
lungen oder organisatorische mammut-
aufgaben. im mittelpunkt der wöchent-
lichen treffen steht die Debatte, also die 
Diskussion über kontroverse themen aus 
gesellschaft, Wirtschaft und politik. in 
erster linie geht es um den Austausch von 
Argumenten und der kritischen Ausein-
andersetzung mit anderen Studierenden. 
Diese kommen aus den verschiedensten 
Studienrichtungen, was die relativ homo-
gene umgebung des eigenen Studien-
gangs sonst nicht oft bietet. regelmäßi-
ges Debattieren und das Feedback unserer 
Jury helfen euch, eure rhetorischen Fä-
higkeiten zu verbessern – und auch eure 
präsentationsnoten. eine Debatte läuft so 
ab: Nachdem wir gemeinsam ein thema 
festgelegt haben und die Debattanten ihre 
kurze Vorbereitungszeit genutzt haben, 
halten sie nacheinander ihre reden. bei 
jeder Debatte gibt es eine pro-Seite (re-
gierung) und eine Kontra-Seite (Opposi-
tion). Dabei wird die meinung, die ihr in 
der Debatte vertreten müsst, nicht immer 
eure eigene sein.
ihr werdet feststellen: genau darin liegt 
der reiz. Die Debatten werden abwech-
selnd auf Deutsch und englisch geführt.
Streitfragen für eine solche Debatte könn-
ten sein
„Soll der Kapitalismus eine neue Chance 
bekommen?“
„Soll die zwangskastration von Sexual-
straftäter eingeführt werden?“
„gegen politikverdrossenheit: Sollen bun-
destagswahlen durch losentscheide ersetzt
werden?“ 
Die mannheim Debating union be-
schränkt sich jedoch nicht auf die Streit-
gespräche bei den wöchentlichen tref-
fen. Wir sind regelmäßig mit mehreren 
teams auf deutschen und internationalen 
Debattiermeisterschaften vertreten. Diese 
turnieren machen nicht nur eine menge 
Spaß, sondern sind auch interessant für 
euren lebenslauf.
unsere initiative steht Studierenden aller 
Fachrichtungen offen. Jeder ist herzlich 
eingeladen zu kommen und gleich mitzu-
machen. Wir freuen uns immer über neue 
Queer im Schloss – Das refe-
rat für Schwule, lesben, bise-
xuelle und transgender
Herzlich Willkommen in der wohl bun-
testen Stadt der region, einer Stadt, die 
für Vielfalt und toleranz steht, und da-
rüber hinaus das zentrum der regenbo-
genszene im rhein-Neckar-Dreieck ist. 
Schwulesbische Kultur und Szene prä-
gen das mannheimer Stadtbild ebenso wie 
der Wasserturm und „Queer im Schloss“, 
das referat für Schwule, lesben, bisexu-
elle und transgender an der uni mann-
heim, ist ein teil davon. 
Seit nunmehr drei Jahren ermöglichen wir 
gleichgesinnten im rahmen verschiede-
ner Veranstaltungen, neue Kontakte zu 
knüpfen, das Szeneleben kennen zu lernen 
und zu botschafterinnen für mehr Akzep-
tanz zu werden. 
Du liebst Filme? Wir zeigen jedes Se-
mester das beste aus der Schwulesbi-
schen Filmkiste. Du gehst gern mal einen 
Cocktail trinken, um danach tanzend die 
Nacht zum tag zu machen? zu unserem 
Kneipenbummel führen wir dich durch 
die mannheimer Szene und laden darü-
ber hinaus zu Warm-ups für die legen-
däre „Himbeerparty“ und die „gays and 
Friends in Heaven“, die beiden größten 
regenbogenpartys der region. 
Du stehst auf Kultur? Auch im theater 
trifft man uns mindestens einmal im Se-
mester und zu unserem travestieabend 
gibt es Kleinkunst auf die etwas andere 
Art. 
Du hast eine Schwäche für Süßes? unser 
Café Schlösschen bietet jeden monat le-
ckere Kuchenspezialitäten und hat unter-
dessen schon Kultstatus. 
Du willst dich engagieren? egal ob zum 
CSD, Welt-Aids-tag oder iDAHO – wir 
zeigen Flagge. 
Du bist neugierig? im internet findest du 
unter http://queerimschloss.uni-mann-
heim.de weitere informationen und alle 
termine für unsere Veranstaltungen. Oder 
du kommst einfach direkt bei uns im 
AStA-Haus l 9, 7 vorbei. Wir freuen uns 
auf dich und auf ein neues buntes Semes-
ter.
Deine QuiS-referenten
Yvonne rissmann  & Sören A. perschel
Ein Referat stellt sich vor
Es gibt noch viele andere interessante 
Initiativen an unserer Universität! 
Eine vollständige Auflistung findest 
du auf
www.asta.uni-mannheim.de.
Neue gesichter & ideen sind immer will-
kommen!
 
Aktuelle infos zu anstehenden events, so-
wie unseren Semesterplaner, gibt es auf 
www.visum-mannheim.de
Wenn euch einfach ‚nur‘ mitmachen nicht 
genug ist und ihr euch aktiv bei ViSum 
engagieren wollt (gerne schon im ersten 
Semester), seid ihr herzlich eingeladen 
einfach mal bei unseren wöchentlichen 
Sitzungen vorbeizuschauen: jeden mon-
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Wer an der uni überleben will kann nicht 
nur Döner essen. man kann versuchen, das 
essen von zu Hause mitzubringen. Dafür 
muss er aber erst einmal kochen können. 
im ersten teil unseres Survival guides, be-
schäftigen wir uns mit dem ersten grund-
bedürfnis nach dem Atmen.
Na dann mal los. Offiziell hat die mensa 
ab halb 12 essen, die Horde kommt gegen 
12. Die Horde, das sind übrigens wir alle. 
Auf der Suche nach Nahrung folgen Stu-
dierende drei Kriterien: 
günstig. Nah. Sättigend. besser kann man 
die mensa nicht beschreiben. man kann 
sagen was man will, in diesen Kriterien 
wird sie für die größte zahl der Studieren-
den kaum übertroffen. Das eO oder das 
Café Soleil sind für einzelne Fakultäten 
näher, aber eben in den anderen Katego-
rien unterlegen. Also ziehen am ende je-
des zeitblocks die hungrigen Heerscharen 
über die mensawiese, durch die unterfüh-
rungen und aus den bibliotheken um sich 
fein säuberlich in reih und glied vor die 
netten Damen und Herren mit den großen 
Kellen zu sortieren. es ist sehr interessant 
mit anzusehen, dass all die kleinen prob-
leme eher durch schlechte Orientierung 
der Studierenden entstehen als durch diese 
perfekt geölte maschine. Allein menü 3, 
das teuerste, gerät ob der unregelmäßgen 
Nachfrage ab und zu ins Stocken. mal ist 
es überlaufen, mal menschenleer. gerade 
in den letzten monaten zeigte das Studen-
tenwerk erstaunliche improvisationsfähig-
keit und ließ sich durch eine eingestürzte 
Decke nur einen halben tag aufhalten. 
Doch nicht nur die Stabilität beeindruckt. 
Denn wenn man sich etwas mehr gönnen 
möchte, bietet die mensa eine beeindru-
ckende Auswahl an Salaten, getränken 
oder je nach Wochentag auch Hamburger 
zum selbst belegen oder pasta-Variatio-
nen. gerade diese abgewogenen gerichte 
zeichnen sich durch eine hohe Qualität 
aus. besonders Studierende mit Do-it-
Anders essen:  
Der Veggie Day im eO
manche sehen es als beweis unserer 
geistigen reife, andere beklagen unsere 
politisch-weltanschauliche Apathie: Für 
unsere generation gibt es kaum noch 
themen, die die Studierenden in unver-
söhnliche lager spalten.  Vom Afgha-
nistankrieg bis zu Stuttgart 21, zu jeder 
Streitfrage können wir rationale, res-
pektvolle, alle Argumente erschöpfende 
Debatten führen, ob beim mittagessen 
oder in Schlichtungsrunden.
Doch es gibt ein thema, da kochen die 
gefühle noch richtig hoch, da erhitzen 
sich die gemüter:    Sind Vegetarierin-
nen die besseren menschen? beide Seiten 
halten apokalyptische Visionen bereit.
Die einen sehen die quasi-stalinistische 
Ökodiktatur am Horizont aufziehen, 
die anderen warnen nicht weniger ein-
dringlich vor Klimakatastrophen und 
unlösbaren Welternährungsproblemen.
und nun gibt es an unserer uni den 
Veggie Day im eO: einen tag lang 
kein totes tier. Davon können alle pro-
fitieren. Diejenigen, die ohnehin kein 
oder wenig Fleisch essen, genießen  ve-
getarische Vielfalt und genuss, wie sie 
Anspruchsvolle in der mensa manch-
mal vermissen. und die, die bisher kei-
nen tag ohne Schnitzel und Schin-
kenstulle auskamen? ich zitiere noch 
einmal den scheidenden Dekan der 
Sozialwissenschaften, prof. rittberger: 
Das Studium soll ein Abenteuerspiel-
platz sein, mit raum zum Ausprobieren. 
Deshalb ein Aufruf, nicht nur an erst-
semester: traut euch! esst donnerstags 
vegetarisch im eO. und vielleicht fällt 
uns ja auch etwas zur rettung von Kli-
ma, Welternährung und individueller 
Freiheiten ein?
                                         Isabel Stockton
yourself einstellung werden ihre helle 
Freude daran haben, den perfekten bur-
ger zu gestalten oder auch einen Salat mit 
Schnitzelstücken. 
gerade in ihrem neuen gewand ist die 
mensa ein echter gewinn. Die helle At-
mosphäre und das schön angerichte-
te essen laden nicht nur zum schnellen 
"reinschaufeln" ein, sondern auch zum 
Sitzenbleiben und lesen. Für Kaffee und 
Kuchen sorgt der KubuS in der mensa. 
Jedoch gibt es auch Kaffeeautomaten an 
denen der Kaffe genauso gut schmeckt, 
aber günstiger ist. Dank des engagements 
des AStAs, bietet der KubuS seit letztem 
Semester auch vegetarische gerichte an. 
Das ist eine sehr gut Alternative, falls die 
Schlange vor den anderen menüs einmal 
zu lang sein sollte. 
Die Qualität der menüs schwankt. Nor-
malerweise ist man am besten beraten der 
masse zu folgen und vorher einen blick 
auf die Wahl des Nachbarn zu werfen, 
aber oft schmeckt es dann besser als es 
aussieht. Nach einiger zeit werdet ihr 
durch die ständig rotierenden zutaten 
wissen, was euch erwartet. einzige Aus-
nahme sind hier die Suppen, wo die Qua-
lität doch stark varriert. bei den teueren 
menüs finden sich auch schonmal lecke-
reien wie poularde in brandy Sauce oder 
überbackene Schnitzel, Steaks, eben alles 
was nach einem schlechten morgen die 
Stimmung heben kann. Das basis menü 1 
ist eher für den schnellen Hunger gedacht: 
Nudeln, Hackfleisch, eben alles was satt 
macht. besonders hervorheben möchte ich 
die vegetarischen menüs, die gerade in der 
mensaküche nicht leicht umzusetzen sind. 
Vor allem den klassischen Fleisch-essern 
möchte ich empfehlen, auch mal über den 
hier wörtlich gemeinten tellerrand hinaus 
zu sehen und mal zu probieren.
Die besten tage in der mensa sind the-
menwochen. eine Woche lang werden 
entweder in Form von menüs oder Selbst-
bedienung frischer Fisch, Wild oder gar-
nelen in kreativen und exotischen Varian-
ten serviert. 
Vergleicht man die mensa der uni mann-
heim mit denen anderer universitäten, 
schneidet sie erstaunlich gut ab, besonders 
wenn man bedenkt, dass hier wesentlich 
weniger Studierende zu versorgen sind als 
beispielsweise in Heidelberg. große uni-
versitäten haben in dieser Hinsicht Vortei-
le, die allerdings vom hiesigen Studenten-
werk sehr gut ausgeglichen werden.  (ms)
Essen an der Uni
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Wenn man sich eine bibliothek vorstellt, 
denkt man an ruhe. An Wissen, Jahrhun-
derte alt, dass aus jeder ritze kriecht. Die-
ser eindruck wirkt ein bisschen sonderbar 
wenn man eine der hochmodernen  
bibliotheken der universität mannheim 
betritt, die eher einer legebatterie für 
Hausarbeiten ähneln. (ms)
Wenn Studierende zu Hyänen wer-
den
„Komm schon, beeil dich!“ sagt meine 
Freundin. ich schaue sie vewundert an 
hat Angst, dass sie keinen platz in der bib 
findet. 
Diese Situation erlebe ich überraschen-
derweise Semester für Semester immer 
wieder.  Sobald die Klausurenphase naht, 
kann man ein phänomen an der uni er-
leben. Die sonst so unbeliebten, unbeque-
men Stühle und tische, die langen Flure 
und tausende bücherregale verwandeln 
sich zu dem zuhause von tausenden Stu-
dierenden. Sie kommen früh und gehen 
spät (manche würden sogar am liebsten 
dort schlafen). es ist, als hätte jemand ei-
nen lauten gong geschlagen, denn plötz-
mannheimer Studierenden beim planen 
der bibliotheken unterschätzt hat, denn es 
kommt immer wieder vor, dass man am 
späten Vormittag in die bib fährt, bis in 
die hinterste ecke nach einem platz sucht 
und, weil kein tisch frei ist, sich dann 
frustriert auf dem Weg nach Hause macht 
oder sich auf den boden setzt in der Hoff-
nung, dass jemand geht. in dieser Notsi-
tuation verhalten sich die sonst friedlichen 
Studierenden wie hungrige Hyänen und 
zeigen keine gnade. einmal einen platz 
ergattert, gibt ihn keiner wieder weg.
Nach der eröffnung der neuen bWl-bib 
Can-eat“ verwandelt wird. Achtet dort 
dringend auf die Hinweise, damit nicht 
doch abgewogen wird. gerade für Studie-
rende die eher in den A oder b Quadraten 
unterwegs sind, bietet sich auch hier das 
Cafe Soleil an. Auch hier findet man sehr 
günstigen Kaffee in teilweise sehr exoti-
schen Varianten und alles was dazu gehört.
und frage: „ Warum denn? 
Was ist los?“, während ich 
aus der Straßenbahn aus-
steige. Sie wiederum schaut 
mich an, als wäre ich gerade 
vom mars gefallen. ihr vor-
wurfsvoller blick verweilt 
einige Sekunden konzent-
riert auf meinem und dann 
erklärt sie, dass wir spät dran 
sind.  ich blicke auf mei-
ne uhr. Die zwei silbernen 
zeiger stehen im rechten 
Winkel – es ist 9 uhr! Vor-
mittags wohl bemerkt! ich 
drehe mich wieder zu ihr 
und sage: „Aber es ist doch 
noch früh. Die bibliothek 
ist doch erst seit einer Stun-
de offen. Wir haben ja noch 
den ganzen tag zum ler-
nen“. Sobald ich diesen Satz 
ausspreche, ist sie voll und 
am Schneckenhof 
hat sich jedoch die 
lage etwas ent-
spannt. Aus den 
hungrigen Hyänen 
sind flinke Füch-
se geworden. „Die 
universitätsbiblio-
thek mannheim 




von 200 mit inter-
netzugang via pC. 
Die Arbeitsplätze 
sind mit Strom-
versorgung für die 
lap topnutzung 




ganz von mir entäuscht und erklärt mir, 
als wäre ich noch 5 Jahre alt, mit einfa-
chen und betonten Sätzen, dass man zum 
lernen wohl einen Sitzplatz benötigt und 
dass die bibliothek doch immer so voll sei 
und die plätze sehr früh besetzt sein wür-
den. erst dann wird mir klar, warum sie 
die 300 meter von der Haltestelle bis zum 
eingang der A3- bibliothek in weniger 
als 15 Sekunden hinter sich gelegt hat. Sie 
Frau gabriele leichert, mitarbeiterin der 
ub. Das alles bietet eine ausgezeichnete 
grundlage für erfolgreiches lernen und 
ich kann persönlich bestätigen, dass ich 
nur dank der Ausstattung der bibliothe-
ken meine prüfungen bisher bestanden 
habe. Aber es ist noch ein langer Weg, 
bis aus den Füchsen wiederum entspannte 
Koala-bären werden.
                                      tanya Chankova
lich kommen alle auf einmal. Angetrieben 
werden sie vom ökofreundlichsten motor 
der Welt, der nur eine einzige energie-
form braucht, die sich alle 6 monate von 
allein erneuert. Wir nennen sie „Klausu-
renstress“.
unsere universität verfügt über mehrere 
große bibliotheken mit vielen Sitzplät-
zen. Aber es scheint, dass die Verwaltung 
den lerndrang und die Wissbegier der 
Für einen Kaffee immer gut, bietet das 
eO allerdings viel mehr für die zahlungs-
willigen Studierende, der zwischen zwei 
Vorlesungen ein Sandwich, ein Stück 
Kuchen oder ein Schnitzel herunter-
schlingen möchte. Die Qualität ist aus-
nahmslos hoch, besonders zu empfehlen 
die zeit nach 19 uhr, wo das nach 100g 
abgemessene buffet in eine Art „All-You-
Die Klausurenphase
Noch ein Kaffee?
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Ausziehen für Anfänger
oder der Versuch, in Mannheim eine Woh-
nung zu finden
Semesterbeginn. endlich von zu Hause 
ausziehen in die viel gelobten eigenen vier 
Wände, parties feiern, vorm Fernseher es-
sen, erst am nächsten morgen abspülen. 
Das klingt vielversprechend, aber kaum 
kommt die ersehnte zusage von der uni, 
muss die erleichterung einem neuen pro-
jekt weichen: der Wohnungssuche. Wg 
oder allein, welcher bodenbelag, möb-
liert oder leer, lage, Nebenkosten, makler 
ja oder nein. ein Fass ohne boden. Nun 
mag man auf die idee kommen, dass re-
volutionäre portale wie wg-gesucht.de die 
perfekte Altbauwohnung im angesagtes-
ten Viertel der Stadt für einen bereithal-
ten. ein irrtum. Denn sobald man sich 
auf eine Anzeige meldet und überhaupt 
jemand unter der angegebenen Nummer 
erreichbar ist, ist die Wohnung selbst dann 
schon auf mysteriöse Weise vergeben, ob-
wohl sie erst seit fünf minuten online zu 
besichtigen war. Schließlich finden sich 
nach tagen des bangen Wartens endlich 
drei, vier annehmbare Adressen, zu denen 
man zur besichtigung eingeladen wird. 
Falls man glück hat und nicht von allen 
versetzt wird, findet man sich bei einem 
Casting wieder. Dabei ist der bewerber, 
der erraten muss, welche Charakter- und 
lerneigenschaften bei den Alteingeses-
senen der Wohnung wohl am besten an-
kommen, grundsätzlich in der schlechte-
ren position. Selbst wenn oder eigentlich 
vor allem dann, wenn diese ihm (natürlich 
auch schon völlig entnervt vom besichti-
gungsmarathon) ähnlich haarsträubende 
Konditionen wie schnörkellose acht Qua-
dratmeter mit selbstgebautem Hochbett, 
eine in die Küche integrierte Dusche und 
die inkontinente gemeinschaftskatze an-
bieten. Die Wg-idee löst sich aber spä-
testens dann in Wohlgefallen auf, wenn 
das letzte Jury-mitglied, sich eher un-
glaubwürdig entschuldigend, erklärt, dass 
jemand anders einfach besser zu ihnen 
passe. Nächste Station Wohnheim. Das 
Studentenwerk mannheim verspricht auf 
seiner Homepage: „ ...für jeden bedarf, für 
jeden geschmack ist etwas dabei“. Außer-
dem kenne es keine bewerbungsfristen. es 
stelle über 3200 „bettplätze“ bereit, wovon 
mehr als 500 in den letzten fünf Jahren 
neu entstanden seien. erwartet wurden 
allerdings etwa zum HWS 2010 knapp 
6000 erstsemester bei 2205 Abgängern im 
Jahr insgesamt bzw. rund 10 000 einge-
schriebenen Studierenden. und wenn man 
dann dort anruft und mehr oder weniger 
verzweifelt erklärt, dass man ein zimmer 
bräuchte, dann wird man bedingt freund-
lich darauf hingewiesen, dass man da 
nicht der einzige sei. Daraufhin wird man 
Verführung ludwigshafen
ich wohne in ludwigshafen. 
ein Satz, bei dem ich selbst mit den Augen 
rollend, die mimik meines gesprächspart-
ners vorweg nehme. Normale Antwort: 
Ach, in Jersey? Diese Anspielung auf die 
ungeliebten Nachbarn der New Yorker 
auf der anderen Seite des Flusses ignorie-
re ich. leider steckt in den ressentiments 
einiges an Wahrheit. ludwigshafen ist 
vor allem für zwei Dinge berühmt. Die 
bASF und Daniela Katzenberger, wobei 
die meisten menschen genau einen dieser 
zwei begriffe kennen. tatsächlich ist diese 
Stadt um die bASF herum gebaut worden, 
als Ansammlung von mietskasernen und 
der absolut lebensnotwendigen infrastruk-
tur. Wer also über die Konrad-Adenauer-
brücke nach rheinland-pfalz fährt, sieht 
genau das. Wer den berliner platz betritt 
sieht Schilder, die deutlich und unter 
Strafandrohung den Alkoholgenuss in ex-
akt abgesteckten bereichen verbieten. ein 
mit dem rat vertröstet, eine Onlinebe-
werbung abzuschicken und etwas geduld 
zu haben, weil der Ansturm sich in den 
kommenden drei monaten erfahrungsge-
mäß entzerre. Wo man die drei monate 
verbringen soll, erfährt man indes nicht. 
um irgendwas muss man sich schließlich 
auch mal alleine kümmern. langsam wird 
klar, dass der Kampf um Obdach ähnlich 
funktioniert wie der um den Studienplatz. 
So wird aus dem zu Hause erstmal ein 
Hotel und aus der Semesterlektüre An-
zeigenhefte. es folgt eine Odyssee durch 
mannheims dunkelste ecken mit halbsei-
denen Vermietern, die einem fragwürdi-
ge Wohnungen zu frustrierenden preisen 
anbieten, die selbst vor 20 Jahren nicht 
erbaulicher als eine gefängniszelle gewe-
sen sein können. Darüber hinaus warnen 
sie vor einer bevorstehenden invasion von 
Heidelberger Studenten, was im grunde 
tröstlich ist. Anscheinend gibt es noch 
andere menschen, die irgendwie nicht 
unterkommen. Jedenfalls ist ja Wohnraum 
da. gut 40 200 Wohngebäude mit ins-
gesamt 12 388 895 m² Wohnfläche gibt 
das Statistische landesamt baden-Würt-
temberg für Anfang 2010 an. in welchem 
zustand sich die zimmer befinden, geht 
aus der erhebung allerdings nicht hervor.
laura Wutschik
wirklich seltsamer Ort.
Warum ich nun hier lebe? Wasserschaden 
in meiner alten Wohnung, sonst nichts zu 
haben in der kurzen zeit. es ist eine einfa-
che erklärung, sie beruhigt das gewissen. 
Doch sie erklärt nicht warum ich nach 
einem Jahr immer noch hier wohne. Die 
Antwort ist einfach: die mieten sind bil-
lig, eine Wohnung findet man immer. es 
gibt hier einkaufszentren. Supermärkte, 
Discounter, Kneipen, alles ist eng zusam-
men. man wohnt irgendwie in der Stadt, 
aber irgendwie auch nicht. es besteht eine 
natürliche grenze zum uni-Alltag. ich 
brauche nur halb so lange zur uni, als zu 
zeiten, in denen ich noch in mannheim 
lebte. Vielleicht habe ich auch schon zu 
viel bASF-leitungswasser getrunken, 
aber irgendwie finde ich den abendlichen 
Anblick dieser riesigen industrieanlage 
von der brücke aus tatsächlich...schön. 
ms




Und plötzlich bist du Student, oder Studen-
tin. Neben dem erwarteten uni-Wahn-
sinn kommen aber noch ganz andere 
Hürden auf dich zu. Nicht nur biblio-
thek, prüfungsamt und mensa erwarten 
dich. Weißt du was ilias in mannheim 
bedeutet? Oder wie du es schaffst, deinen 
Stundenplan zu planen? Hier sind 10 ulti-
mative tipps, wie du dein Studentenleben 
in mannheim besser managest, oder auch 
nicht.
1. Die iliAS ist bei Homer die ge-
schichte der belagerung trojas durch 
die griechen. Keine bange, die musst du 
jetzt nicht gleich auswendig lernen. Die 
griechen gewinnen, doch das ist jetzt mal 
nebensächlich. ilias ist an der uni mann-
heim unsere lernplattform im internet. 
Der Name kann sich schon mal semes-
terweise ändern, also wunder dich nicht, 
wenn der eine Dozent plattform sagt, der 
andere dot-learn. im grunde meinen sie 
alle dasselbe: Die Seite im internet, auf 
der Dozenten das material für ihre Kur-
se hochladen können, und Studenten das 
ganze wieder runter. in manchen Fällen 
ist es durchaus ratsam nach jeder Stunde 
nachzuschauen, was es Neues gibt. Neben 
lektüren, Folien und plänen finden sich 
da mitunter auch Klausurtermine, ergeb-
nisse oder andere brisante infos.
2. ONliNe  Du bist eher nicht so der 
Computer-Fan, gehst selten an den pC 
und im internet bist du wirklich nur um 
mails abzurufen? Das solltest du dir abge-
wöhnen! An der uni mannheim geht von 
der Anmeldung für die Veranstaltungen 
bis zur Verteilung der Noten alles online. 
Such dir ein gutes internetcafé, wenn du 
keinen Anschluss zu Hause hast, oder geh 
an der uni online. Das Studierendenportal 
ist dein Draht zur Alma mater. Hier suchst 
du deine Veranstaltungen aus, meldest 
dich an, wirst zugelassen, findest du den 
mensa-plan, deine Noten, die prüfungs-
anmeldung, und und und. Dein Stun-
deplan, dein Notenplan, dein gebühren-
plan, alles ist hier versammelt. gewöhn 
dich schon mal dran.
3. OrDNuNg ist das halbe leben 
sagt meine Oma immer. Aber so wirk-
lich dran halten kann ich mich trotzdem 
nicht. ihr bekommt bestimmt viele tipps 
von wegen Ordnung: texte einsortieren, 
Stunden protokollieren, mitschriften ab-
tippen oder gar farbliche mappen für die 
verschiedenen Kurse. es reicht natürlich 
auch während des Semesters einfach vie-
le Haufen, für jede Veranstaltung einen, 
anzulegen. So habt ihr während des Se-
mesters zeit für mehr und in der Klausur-
phase könnte ihr aufräumen. Das ist aber 
wirklich nur was für die, die unordnung 
brauchen. Ansonsten vielleicht doch hin 
und wieder mal sortieren?
4. und das eSSeN nicht vergessen. Kein 
Witz. gerade wir Frauen vergessen im 
Stress die ein oder andere mahlzeit. Kann 
der Hüfte ja nicht schaden. Vielleicht ja 
nicht, aber der Aufmerksamkeit schadet 
es. Denn auch das liebe Denken braucht 
energie. Obst oder einen Salat zwischen-
drin tut‘s auch, es muss ja nicht gleich 
Kuchen oder burger sein. Aber bitte: esst 
was! Selbiges gilt übrigens auch für’s trin-
ken. Habt ihr euch früher über die lustig 
gemacht, die immer eine Wasserflasche 
dabei hatten. mein tipp: Werdet selbst zu 
so einem menschen. Denken macht durs-
tig und die stickigen Schlossräume geben 
ihren teil dazu.
5. zWiebellOOK muss sein im 
Schloss. Draußen heizt die Sonne, doch 
im gemäuer fröstelt es noch. packt lieber 
noch eine Jacke ein. und im Herbst, wenn 
es draußen eisig wird, gibt es im Schloss 
noch sommerliche temperaturen. Da ist 
jeder froh, wenn er das Jäckchen nochmal 
ausziehen kann. Sobald die Sonne durch 
die Fenster scheint kann es selbst im Win-
ter ganz schön warm werden, die Hei-
zung tut ihr Übriges. und auch im Som-
mer zieht es manchmal durch jede ritze. 
recht kannst du es dem Schlosswetter also 
eh nie machen. einen  Versuch ist es aber 
wert.
6. eigeNiNitiAtiVe Sonst hast du 
dich auf die Anweisung der lehrer ver-
lassen, Hausaufgaben gemacht und bist 
damit gut gefahren? Auch wenn der ba-
chelor so verschult ist, wie alle glauben, 
um eigeninitiative kommst du im Studi-
um nicht herum. Die texte für die nächs-
te Sitzung müssen von allen Studierenden 
gelesen werden. Wenn dein banknachbar 
dir vorher das Wichtigste sagt, reicht das 
nicht aus. Die Dozenten stellen mit Si-
cherheit Fragen, die du nur wissen kannst, 
wenn du den text gelesen hast. und sie 
merken es sich, wenn du Nichts weißt. 
gerade in den Seminaren ist mitmachen 
pflicht. Also les wenigstens den Anfang.
7. in der Schule wurden deine NOteN 
eingetragen und du bekamst dein zeug-
nis. Der lehrer hatte den Überblick und 
du zumindest einen kleinen. Alles vorbei. 
Deine Arbeiten kannst du einmal sehen, 
bei der einsicht, wenn du da nichts kannst, 
hast du pech gehabt. Deine Dozenten 
sollten die Noten ans prüfungsamt über-
tragen, verpennen das aber auch mal und 
dann ist es deine Aufgabe ihnen hinterher 
zu rennen. Das prüfungsamt wird es nicht 
tun und auch sonst keiner. Den Überblick 
musst du also haben, schau regelmäßig im 
Studierendenportal nach, sonst gibt es am 
ende böse Überraschungen.
8. KAleNDer eben hat das Semes-
ter angefangen, da ist es schon wieder 
vorbei. Was war nur zwischendrin? Dass 
das Datum auf deinen mitschriften wirk-
lich wichtig ist, werde ich dir nicht sagen 
müssen. Sonst fliegt dein Haufen papier 
am ende ziellos umher und weiß nicht, 
wo jedes blättchen hingehört. Damit du 
dann den Überblick über Veranstaltungen, 
Hausarbeiten, Klausuren, essays und sons-
tige leistungen nicht verlierst ist es wirk-
lich zeit, einen Kalender anzuschaffen 
und ihn zu führen. Wenn du es dann noch 
schaffst, regelmäßig rein zu schauen, bist 
du von nichts mehr überrascht.
9. Das liebe gelD schafft große Not. 
gerade, wenn du das erste mal von zu-
hause weg wohnst, rutscht das monatsen-
de ganz schön weit weg, wenn das Konto 
schon leer ist. Da kann dir kaum einer hel-
fen, ein-, zweimal muss du da durch, bis 
du es glauben wirst: Wirtschaft ist nicht 
nur was für banker. Für den Anfang ist 
eine kleine liste mit monatlichen Ausga-
ben ratsam, so dass der Überblick bleibt, 
was denn tatsächlich noch zur freien Ver-
fügung da bleibt. Nach miete, Wasser, 
Strom, gas, Fernsehen, telefon, internet, 
bahnticket oder Auto, bleibt da für den 
normalen einkauf ohnehin nicht viel. Da 
wird es wohl zeit für einen Nebenjob, 
oder bei mami und papi betteln.
10. geSCHAFFt. Die ersten Wochen 
des Semesters sind rum, die Kommilito-
nen sind kennengelernt, die Wirren der 
uni erforscht und du hast nichts vor? 
erstens: du wirst nie alle Wirren erforscht 
haben. es bleiben immer Überraschungen, 
unbekannte Dozenten, neue prüfungsre-
geln, unsinnige Veränderungen. Da wird 
es nie langweilig. zweitens: und wenn 
schon! Du musst nicht gleich jede Schne-
ckenhofparty mitmachen, jedes uni Kino 
besuchen, auf allen Hochzeiten tanzen. 
Das alles ist toll und schön und aufregend. 
Aber dennoch ist es nach einer anstren-
genden uni-Woche mit neuem Neben-
job und unverschämten Aufgaben seitens 
der Dozenten schön, am Wochenende die 
Füße hochzulegen, sich und seinem Kopf 
pause zu gönnen und einfach mal nichts 
zu tun.
 
und damit: ende.    
                              
                           eva-maria Obermann
Selbstmanagement
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grüße aus der brandneuen 
Kulturredaktion
Da sind wir also wieder oder sind es erst-
mals.  Das Abitur, das letzte Semester, das 
unverdient frühzeitige Sabbatjahr oder 
die Vortäuschung des eigenen todes und 
die errichtung einer neuen identität die 
nun eingeschrieben ist, scheint lichtjah-
re entfernt. Die zeit für die Schlafmützen 
beginnt, die ihre party- und Drogen-
existenz mühsam unter dem Deckmantel 
des Studiums verbergen, die studieren um 
die Angst vor der zukunft auf ein leises 
Summen im Hintergrund zu reduzieren. 
es beginnt auch die zeit für die zitronen-
menschen, die strebsam und idealistisch 
wie sie sich nun mal gerne sehen, keine 
zeit verlieren wollen und zielgerichtet auf 
die Karriere zu kriechen, ohne links und 
rechts zu kennen und aufge-
plustert von der eigenen bitte-
ren Verachtung für diejenigen, 
die das Studium nicht so ernst 
nehmen wie sie. es beginnt 
auch die zeit für alle anderen, 
der Haufen, die schweigende 
mehrheit, die armen Schwei-
ne dazwischen, diejenigen, die 
nur überleben wollen. Nicht 
einfach, aber zum glück gibt 
es die bAStA, die Drucksache 
für Wahrheit, gerechtigkeit, 
Schönheit und Freiheit. Wir - 
das heißt, eine reihe erstklas-
sig verplanter Kreaturen un-
terschiedlichster Studiengänge 
- nehmen uns eurer an, füllen 
die lücken aus, die eure el-
tern und die pflichterziehung 
an deutschen (oder anderwei-
tigen) Schulen hinterlassen 
haben. Wir machen euch zu 
richtigen männern und rich-
tigen Frauen. eine große Ver-
antwortung, der wohl kaum 
irgendein mittelmäßling gewachsen ist 
und auch nicht ich, der ich mich nun 
plötzlich als Alphatier der Kulturrubrik 
wiederfinden muss, komplett ahnungslos 
was ich tun und wie ich andere zur mit-
arbeit zwingen oder verführen kann, nur 
mit der leisen gewissheit versorgt, dass 
ich eigentlich nicht der richtige für den 
Job bin, träge und unzuverlässig, asozi-
al, kurzsichtig, boshaft, unkonzentriert, 
bestechlich, unehrlich, neurotisch und 
machtgierig wie ich bin. Soviel zur Selbst-
kritik. Ja, macht über die man als Jemand 
mit medienplattform verfügt, wie ich aus 
dem medienwissenschafts-Seminar weiß, 
durch dessen prüfung ich zweimal gefal-
len bin, führt zum missbrauch derselben. 
bin schon ganz gespannt, bei welcher ge-
legenheit ich erstmals der Korruption an-
heimfallen werde. und so einem geben die 
das Kulturreferat? Ja allerdings, und dabei 
weiß ich trotz meines in die länge gezo-
genen Studiums von germanistik-bA bis 
zum literatur und medien master gar 
nicht mal so viel über Kultur, weiß nicht 
mal, ob ich eigentlich dafür oder dagegen 
bin. Der gedanke, eine reihe rasender 
reporter zu kommandieren gefällt mir 
schon. bringt mir Fotos von Spider-man, 
martin Walser beim Kacken, die Kat-
zenberger beim lesen; events und Feste, 
fröhliche Demonstrationen und theater, 
Kino, literatur, Wissenschaft, geheime 
militärische Anlagen und die neusten 
pornoparodien auf große Hollywood-
blockbuster (wie pron von tron). Aber am 
ende bleibt wohl doch wieder die ganze 
Arbeit an mir hängen. Dabei gibt es auf 
der Welt nur drei Dinge, die ich fürchte: 
Haifische, Frauen natürlich, denn sie sind 
geheimnisvolle Wesen die über mehre-
re reihen hochklappbarer Knorpelzähne 
verfügen (nein moment, letzteres waren 
die Haie) und Abgabetermine. Aber ge-
nug vorgestellt. ein paar ratschläge für 
die Frischlinge (sind Frischlinge nicht 
babyschweinchen?). Was dir lieber ersti, 
sicherlich aufgefallen ist, diese univer-
sität ist ein recht großer Komplex und 
wir sitzen in seinen hohen räumen und 
können uns, wenn die Aufmerksamkeit 
gelegentlich von dem gelehrten Schwall 
des Dozenten abgleitet, fragen, ob dieser 
raum vielleicht mal ein Schlafzimmer 
war, in dem genetisch nah Verwandte 
Adlige neue Fürstenwelpen zeugten, un-
gefähr da vielleicht, wo man gerade sitzt, 
wenn auch mit hübscherem teppich auf 
dem boden. in der notwendigen logistik 
eines derartig großen Organismus, wie 
eine universität es ist, geht die Augen-
blicksvernunft zuerst verloren. Das ist so 
unausweichlich wie der imagewechsel des 
nächsten popsternchens vom braven reli-
giösen Schulmädchen zum halbnackten 
luder (und auch da tun die leute immer 
ganz überrascht). erwartet nicht, bei der 
Hand genommen zu werden, die da oben 
kennen euch gar nicht. Wer hinfällt wird 
gnadenlos totgetrampelt. 
Vorsicht vor den gelegentli-
chen Angeboten, an psycho-
logischen tests teilzunehmen, 
unversehens findet man sich 
in den ausgedehnten bunker-
anlagen unter dem ehrenhof 
wieder, an einen Stuhl geklebt 
und gezwungen, greys Ana-
tomy, Smallville und Xena zu 
schauen, bis das gehirn sich 
seinen Weg durch den Hin-
terkopf freisprengt um abzu-
hauen.  Für ein erfolgreiches 
Studium ist zuletzt unbedingt 
erforderlich, sich mit der Se-
kretariatsbesetzung gut zu 
stellen, denn diese menschen 
sind es, die im Chaos tota-
ler Ahnungslosigkeit, wo die 
rechte Hand nie weiß, was 
die linke tut und ständiger, 
völlig willkürlicher rege-
länderungen auf die Knöpfe 
drücken, die das Studium ab-
schließen und gültig machen, 
was gültig zu machen ist. War 
da noch was? Ach ja, Heidelberg ist in der 
Nähe. eine sehr schöne Stadt, die men-
schen sind auch netter als in monnem.
letzter rat: ungefähr jetzt solltest du in 
panik geraten lieber leser.
t. Waldschicht
           (Nicht Tom Waldschicht)
Kultur
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Ich habe gerade meine Studienzulassung 
für Mannheim in der Tasche, meinen Dorf-
kindskopf voller vielversprechender Groß-
stadterwartungen an Mannheim  - meine 
Unistadt! DAS Studentenleben soll’s sein 
bitte: Abends mit Kumpels in netten Bars 
zu Livemusik Bierchen zischen, endlich 
mal die Glieder fliegen lassen zu Musik, 
die nicht klingt wie aus dem Radio mitge-
schnitten. Kulturelle Vielfalt, nette Museen 
und ein schönes Flair in der Stadt sollen 
Lass Knacken im Club - 
Kommerzmusik und sonstige 
Konsorten
- Willkommen bei Koi, Tiffanys, Ritzz. 
Meiner Meinung nach alles sehr lang-
weilig und kommerziell, was die Musik 
angeht. Von den Getränkepreisen ganz 
zu schweigen. Wenn ihr allerdings gerne 
teure schicke Schuhe (Dresscode beson-
ders im Ritzz) anzieht, um sie dann auf 
besudeltem Boden zu zerschremmeln, 
schaut dort mal vorbei. Prinzipiell lässt 
es sich dort mit den richtigen Leuten und 
einem angemessenen Pegel aushalten. 
Diese Clubs bieten sich an, um mit wirk-
lich vielen Leuten aus dem Studiengang 
feiern zu gehen, zum Beispiel nach dem 
Schneckenhof (wenn dann nicht alles 
voll ist). 
- Auch den eben erwähnten Schnecken-
hof würde ich dieser Kategorie zuord-
nen. Die Musik dort ist des oft geprägt 
von den klassischen Partyliedern, welche 
aber super mit-gröhlbar sind. Donners-
tag Abend ist der Schneckenhof sowieso 
Pflicht! Tipp: Mit allen Studienfreunden 
genießen und vorher ein wenig vortrin-
ken auf der Mensawiese.
- Wenn‘s doch mal was besser sein soll, 
sind an dieser Stelle noch Soho und Zim-
mer zu empfehlen. Im Soho gibt‘s mon-
tags Boogaloo (Funk) auf die Ohren, und 
das für Lau! Bis donnerstags kommt ihr 
hier kostenlos rein! „Zimmer geht im-
mer“ werdet ihr noch oft hören. Auch 
hier kommt ihr für Lau rein, sogar don-
nerstags nach dem Schneckenhof. Die 
Musik ist abwechslungsreich, je nach Ta-
gesprogramm andere Richtungen.
Lass knacken im Club - Wirklich hoch-
karätige elektronische Musik internatio-
nal renommierter Künstler…
- …gibt’s Im Loft Club Ludwigshafen 
oder im Loft Beach in Mannheim auf 
die Ohren! Kostenpunkt liegt dann öfters 
mal bei 12 Euro Eintritt, dafür bekommt 
ihr aber hochkarätiges Ramba-Zamba 
geboten. Schon da waren unter anderem 
Lexy & K-Paul, Steve Aoki, Kafka…
Das Bier mit den Kumpels…
… bei Livemusik findet man tatsächlich 
auch und das echt alle Erwartungen über-
treffend:
- Nelson: Montags Acoustic Session, 
Eintritt frei und Knabbergedöns umsonst. 
War bisher jedes Mal begeistert, wenn 
ich dort war.
- O-ton/Contra-N: Mein persönlicher 
Geheimtipp, hier gibt’s von Drum and 
Bass bis Stoner alles auf die Öhrchen. 
Mittwochs sind dort immer Bands und 
Songwriter aus aller Welt und umsonst 
am Start. Von dort geht’s auch schnell 
zum Zufluss zwischen Rhein und Neckar, 
wo man super bei verranzter Industrie-
romantik den Abend ausklingen lassen 
kann.
- Alte Feuerwache: Sehr coole Lo-
cation, oft nette Bands aber auch mal 
Dasding-Parties (einer der verbliebenen 
guten Radiosender).
- Kommt ihr auch ohne Liveacts klar, 
kann ich das Blau, Kafka, Geigers emp-
fehlen. Allesamt sehr nette Bars.
- Für die Sparfüchse: Im Stars (N1 Stadt-
haus) gibt’s alle Cocktails zum Mitneh-
men für 5 Euro! Empfehlung: Strong 
Cocktail abgreifen und ab zu netten Or-
ten….
- …wie den Neckarwiesen, dem alten 
Industriehafen im Jungbusch, dem Was-
serturm…
- …und sollte das Teil dann ausgeschlürft 
sein, lohnt sich der Weg zu OEG-, Ne-
ckar- oder Hafenstrand in jedem Fall.
Kulturelles (Abend-)Programm
- Nationaltheater: Immer einen Besuch 
wert. Insgesamt etwas modernere Insze-
nierung der Stücke.
- Montags: Bingo im Irish Pub am Bahn-
hof.
- Nachtwandel im Jungbusch: Größtes 
Straßenfest in Mannheim und eines der 
Semesterhighlights, sehr gute Gelegen-
heit um das Szeneviertel Mannheims in all 
seiner kulturellen Vielfalt zu erleben (PS: 
Sucht euch Freunde mit WGs dort!;)). 
Konkret: Orientalische Musik und dane-
ben Punk im anderen Hinterhof. Bier wird 
auf der Straße verkauft, alle Bars sowie 
Künstlergalerien und Vereine geöffnet.
- Kunsthalle direkt am Wasserturm: Tolle 
in stetigen Abständen wechselnde Aus-
stellungen.
- Lange Nacht der Museen: Mit einem 
Ticket in alle Museen in Mannheim, Hei-
delberg und Ludwigshafen, extrem nettes 
Programm und vor allem sehr gute Bands 
in ungewohnten Locations.
Insgesamt hoffe ich, dass dies ein erster 
guter Überblick ist und ihr euch euer ei-
genes Bild von dieser Stadt macht, aber 
vor allem euch überhaupt eins macht und 
euch abends nicht hinter Unikram ver-
steckt! Es lohnt sich, die Impressionen 
dieser Stadt mitzunehmen und hilft auch 
dabei, sich einfach daheim  zu fühlen. 
Genießt die Reste des Sommers hier, im 
Winter wird’s was eintöniger.
natürlich auch mit von der Partie sein.
Paradeplatz. Ich stehe da und schaue mich 
um. Altbauten? Vergiss es! Flair? Minimal, 
einfach zu neutral. Studierende, hmmm 
nicht ganz so viele zu sehen. Bevor meine 
Träume weiter wie Seifenblasen zerplatzen, 
werde ich von einer bimmelnden S-Bahn 
aus meinen Gedanken gerissen, die mich 
beinahe eines Teil meines Allerwertesten 
beraubt – wow! Hier soll ich mich also hei-
misch fühlen?
Vielleicht kennen einige von euch diese 
ersten Impressionen von Mannheim. Habt 
keine Angst – außer vor der S-Bahn! Mitt-
lerweile liebe ich Mannheim, fühle mich 
als Mannheimer und möchte hier auf kei-
nen Fall mehr weg. Warum dieser Wandel? 
Weil man einfach mal auf Erkundungstour 
gehen muss. Um euch das zu erleichtern 
gibt’s jetzt aus subjektiver Sicht einen klei-
nen Guide.
Über Anregungen freue ich mich
Thomas (Psycho, 3. Semester)
Nachtleben
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Die BASTA ist das Organ des AStA-
Vorstandes und der AStA-Referate. Sie
erscheint fast monatlich. Extraausgaben
sind vorgesehen. 
Sie steht den Studierenden der Universität 
Mannheim für Beiträge offen.
Artikel mit sexistischem, rassistischem  
der faschistischem Inhalt finden keine 
Aufnahme.
Namentlich gekennzeichnete Artikel 
geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder.
Die presserechtliche Verantwortung liegt 
bei den Autoren und Autorinnen.
Dienstag, 30. August 2011   AStA-erstsemestertag
Dienstag, 30. August 2011   AStA-Kneipenbummel
Donnerstag,  01. September 2011   AStA erstiparty Schneckenhof
Samstag,         03. September 2011   Sounds of balkan Schneckenhof
Donnerstag,  08. September 2011   Jura Schneckenhof
Donnerstag,  15. September 2011   Fim Schneckenhof
Samstag,  17. September 2011   (gebraucht-)Fahrradmarkt (bahnhof)
Samstag,  17. September 2011   Schlossfest Schneckenhof/ehrenhof
Donnerstag,  22. September 2011   Wipäd Schneckenhof
Samstag, 24. September 2011   Neubürgerinnen radtour (14uhr)
Donnerstag,  29. September 2011   Split/Histo Schneckenhof
Donnerstag,  06. Oktober 2011   AStA Oktoberfest Schneckenhof 
Donnerstag,  13. Oktober 2011   bWl Schneckenhof
Donnerstag,  20. Oktober 2011   Sowi/psycho Katakomben
Dienstag,  25. Oktober 2011   bluten für die uni
Donnerstag,  27. Oktober 2011   VWl Katakomben
Donnerstag,  03. November 2011   AStA Katakomben
Donnerstag,  22. Dezember 2011   Adios Klausuros Katakomben
Samstag,  31. Dezember 2011   Silvester party Katakomben
Termine
Die bAStA im neuen gewand.
Wie besonders die höheren Semester, um 
genau zu sein höher als 1, wissen könnten, 
hat sich viel getan.
Wir sind eine zeitung. unser neuer An-
spruch ist genau das. Wir informieren, 
unterhalten aber vor allem entwickeln wir 
uns weiter. Wir wollen offener werden. 
Wir wollen alle Studierende beteiligen. 
Wir sind nicht nur das Organ des AStA, 
wir sind auch das Organ der Studieren-
den. ich sehe mich als Chefredakteur in 
der Verantwortung, euch nicht nur etwas 
nettes zu lesen für die mensa zu bieten, 
sondern auch eine möglichkeit eure mei-
nung zu sagen, eure Wünsche auszudrü-
cken und euch aktiv an eurer universität 
zu beteiligen. Dieses neue layout mag 
mein projekt sein, diese zeitung ist auch 
euer projekt.
ihr könnt euch nicht nur mit Artikeln be-
teiligen, sondern auch mit leserbriefen. 
ihr könnt auch einfach mal vorbeischauen 
und den entstehungsprozess einer neuen 
Ausgabe ansehen und vielleicht, wenn ihr 
euch dafür interessiert, euch daran beteili-
gen. Wie jedes andere referat, jede initi-
ative, jeder Club lebt auch eure Studieren-
denzeitung von freiwilligen mitarbeitern. 
Ob ihr euch für die uni engagieren wollt, 
erfahrungen sammeln in den bereichen 
Journalismus, layout, recherche oder 
Organisation, wir bieten jedem etwas. ihr 
habt euch in einer Schülerzeitung enga-
giert? euer Abibuch designed? Hattet ein-
fach immer interesse an Jounalismus?
Kommt einfach vorbei, jeden Donners-
tag 17.00 uhr in den AStA räumen, l9,7 
erdgeschoss. Jeder ist willkommen, seine 
Artikel einzuschicken. basta@uni-mann-
heim.de
                                       marius Sältzer
Die nächste Ausgabe erscheint 
am 1. Oktober 2011.
In eigener Sache
